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stärkste Element VO Identität 1Stlıischen Amtes stärker würdıgen. An gründet. So welst das Dokument dar-

die batholische Kirche appellıert das auf hın, da{fß das Matthäusevangelıum gleichzeıtig meısten verwun  al
Dokument, ihren Anteiıl A den Spal- Detrus nıcht LLUT als den Felsen der für die Versuchung“ (Nr Z In der
tungen des Leıibes Christı anzuerken- Kırche, sondern gyleichermaßen als ın derzeıt schwierigen ökumenischen
e  > und realısıeren, da{fß auch S1Ee dieser Identität angefochten (GGesamtsıtuation 1STt dem Appell der
durch die Spaltungen des elften und und der Versuchung AUSPESELZL zeıge. Gruppe VO Dombes Gehör wUun-
sechzehnten Jahrhunderts dıe Fülle Zusammentassen tormulıiert: ADAs schen.
des Kircheseins verloren habe Wenn
sıch die katholische Kırche als Sakra-
mMentL der Vermittlung Christı verstehe,
mUSsse S1€E sıch als menschliche und DC-
schichtliche Größe auch als „unvoll-
kommenes Sakrament, als Sünderın Asıen: Christliche Perspektiven für den
und Faktor der Trennung” sehen. interrelıg1ösen Dıalog

Selit 1979 hat dıe Kommıissıon türDer Appell verdient Vom bıs Februar dieses Jahres
Okumene un: interrelıg1ösen Dıalog tand Huahın (Thaıland) dasGehör

Schlufßseminar dieser Serıie Dieder Vereinigung asıatıscher Bischofts-
Das Dokument spricht sıch dafür AU>S, konferenzen (FABC) iıne Serlie VO gul Teılnehmer der Konferenz

Semıinaren Theorie und Praxıs 1N- SeLZLEN sıch usamımen 4US den eıterneiınen Grofsteil der gegenseltıgen Ver-
werfungen des 16. Jahrhunderts aut- terrelıg1öser Begegnung In Asıen abge- der verschiedenen natıonalen Kom-
zuheben: das solle In einem lıturg1- halten. Diese „Bischöfliche Instiıtute m1ıssıonen für den interrelıg1ösen IDa
schen Rahmen durch dıe kirchlichen interrelıg1ösen Fragen” (Bıshops’ log ıIn den Miıtgliedsländern der

Institutes tor Af-Autorıitäten geschehen. ESs wırd DC- Interrel1g10us FABC, den Mıtgliedern der theologı-
fragt, ob nıcht nach dem bisherigen taırs BIRA) ENANNTLEN Veranstal- schen Beratungskommissıon und —

Verlauf des ökumenischen Dıalogs die tLungen WAaren INn ETSTEGT Linıe für die deren Eınrıchtungen der FARBC SOWIe
eıt dafür reıit sel, da{ß dıe Kirchen - Ortsbischöfte bestimmt, denen In Z weılteren Theologen und Fachleuten.

die Unterscheidung zwıschen sammenarbeiıt MmMI1t Experten und Theo- Der päpstliche Rat für den interrelı-
legıtimer, mIt der Einheit kompatıbler logen ıIn Fragen der Relıg1onen und x1Öösen Dıalog W ar mI1t selinem Leıter,
Verschiedenheit und rennenden des Dıalogs Gelegenheıt gegeben WCOCI- Kardınal YANCLS Arınze un seiınen
Dıitferenzen vornehmen könnten. Jede den ollte, sıch mIıt den theolo- Miıtarbeıtern, SOWIE den asıatıschen
Kırche müdfste dann die notwendıgen gyıischen Ansätzen In der Begegnung Beratern dieses (Gremiums als (zast
Entscheidungen Zr Überwindung mMIt den anderen Relıg1onen eingeladen.
dieser Dıivergenzen treffen. So viele machen un: ihnen be] der praktı- Einen wichtigen Beıtrag ZU Gelıingenökumenische Gesprächsergebnisse Ww1€e schen Umsetzung für ihr Land bzw
möglıch sollten, iıne weıtere Anre- hre Regıon heltfen. Im usammen- der Konferenz leisteten die Delegier-

ten der Dıalog-Abteilung des Okume-der Gruppe VO Dombes, Ol hang mIt diesen Semiıinaren wurde 1e1 nıschen Rates und der Christlichenden Kirchen offizıell rezıplert und grundsätzlıche Arbeıt geleıstet. Konfterenz VO Asıen hre An-verbindlıchen Glaubenstormu- wesenheıt und intensıive Miıtarbeıtlıerungen rklärt werden. Versuch eıner krıtischen terstrich dıe Bedeutung der schonDie Bedeutung des Dokuments lıegt Bestandsaufnahme
nıcht csehr In den einzelnen Vor- länger bestehenden ökumenischen Tl

Dıiıe Bischöfte veröftentlichten ine sammenarbeıt der christlichen Mın-schlägen für ıne yrößere (semeıln- derheitenkirchen iın Asıen auf demschafrt zwıischen der katholischen Kır- Reihe VO Rıchtlinien, yvaben praktı-
che und den. retormatorischen Kır- wichtigen Feld des iınterrelıg1ösen Dıa-sche Hınweise und Impulse für den iIn- logs.chen. Alle dıese Anregungen lıegen ın terrelıg1ösen Dıalog VO  s Ort Grofßes
der Dıiskussion sowochl ın den Kırchen Gewicht hatte auft diıesem Gebiet uch Aufgabe der Konferenz sollte se1ın,
WI1€E zwischen den Kırchen längst auf die Zusammenarbeiıt miı1t den OLE- einmal dıie theologischen Eıinsıchten,
dem Tisch Wiıchtig 1St der Lext VO A stantıschen Kırchen. Weıte Beachtung die sıch 4US der Praxıs des Dıalogs VOT

lem S der Beharrlichkeit und tand die Konterenz über das „Leben Urt, den vielen Dıalogveranstaltungen
und 7Zusammenarbeıten mıt den Brü-Konsequenz, mı1ıt der die verschıe- un: theologischen Symposıen ergeben

denen Schritte auf dem Weg TT vol- dern und Schwestern der anderen Re- hatten, reflektieren und vertle-
len kırchlichen Gemeinschatt 4US dem lıg10nen , die 198 / In Sıngapur gC- ten Aus dıiesem Rückblick un: der
Grundmotiv der Bekehrung b7zw der meılınsam VOoO der Vereimnigung asıatı- kritiıschen Bestandsaufnahme sollten
Dıialektik ON Bekehrung und Identi- scher Bischotskonterenzen un der dann Anstöfße und konkrete Anregun-
tat ableıtet. In einem eıgenen Kapıtel Christlichen Konfterenz VoO Asıen VCI- SCH für die Weıiterführung dieser für
wırd diese Sıcht on der Gruppe VO anstaltet wurde (vgl September dıe Kirchen In Asıen wichtigen Ar
Dombes us der Heılıgen Schrift be- 198/, 418—422). tigkeıt gyegeben werden. Der Konte-
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Konterenz. IDIG asıatıschen BıschöfteVOFausseSaNSCH WAar ıne Beftra- StCN, Arroganz un Unwiıssen über die
der einzelnen Ortskirchen ZUr anderen Reliıg10nen un dıe Angst stellten 1ne Reihe kritischer Fragen:

Thematık, deren Ergebnisse 1mM Laufe nıchtchristlicher Diıalogpartner VO  — Warum 1St diese Enzyklıka eigentlıch
der Konterenz verwendet wurden. einem als Dıalog gyetarnten christlı- erschıenen, die kaum wesentliıch
Der langjährıige Vorsitzende der chen Proselytismus. Neues über das hınaus bringt, W as

„Evangelı nuntiandı“ schon enthält?Kommıissıon für den ınterrelig1ösen
Dıalog In der PABG, Angelo Fernandes, Warum werden wıeder die asıatıschenFragen dıe NECUEC Bischöte In besonderer Weıse ANSC-emeriıtlerter Erzbischof V} New
Delhı, hielt das zentrale Reftferat, In Miıssıonsenzyklıka sprochen und direkt bzw iındırekt krı-

tisıert, nıcht genügend für die Verbre1i-dem dıe Erfahrungen des interrelı- Die Kırchen INn Asıen sollten 1ın al
Lung des Glaubens, onkret: für zah-v1ösen Dıalogs INn Asıen ın den etzten kunft hre Sendung INn SSS Lıinıe lenmäßiges Wachstum der KırcheJahren zusammenta{fite. Er zeıgte darın sehen, sıch In Unterscheidung tun” Warum o1ıbt keın vergleichba-auf, W1€E das Anlıegen des interrelıg1ö- der „Zeıchen der eıt  < tür das Leben

SCI1 Dıialogs für das Selbstverständnıis ın seıner anzen Fülle (Joh 1 10) eIN- ICS Schreiben die europälischen
der asıatıschen Kıirchen immer mehr bzw nordamerikanıschen Bischöte,ZUSeLZen Dabe! gelte C die ırchen-
an Gewicht habe 7u Be- zentrierte Sıcht und Arbeıtsweise auf- sıch In der Sache der „Re-Evangelısıe-

zubrechen un: In einer MEUECN Weiıse rung“” stärker engagıleren”? Warumginn stand das Kennenlernen der SnOS
ßen Reliıg10nen Asıens des Hınduıis- VO „Kirchesein“ offen werden für wırd das „geographische Verständnis“

VO Mıssıon wıeder eingeschärtft und
INUS, Buddhismus und Islam 1M dıe Miıtarbeit MI1t allen relıg1ösen und
Vordergrund. Die Entdeckung des iıdeologischen Kräftten DA Erhalt der den Kırchen Asıens, Atriıkas und La-

teinamerıkas ımmer noch eın Sonder-Wırkens des Heılıgen elstes In den Schöpfung, ZAU Bewahrung der Men-
anderen Relıgı1onen wurde weıterge- schenrechte un: einer Verbesse- SLAaLUSsSs zugewlesen, da S1e weıterhın der

Propaganda Fiıde unterstellt bleiben?führt nıt der Erkenntnis, da{ß (Sottes rung der Lebensqualıität In den VCI-

Geist In der ganzen Schöpfung tätıg ISt schıiedenen Gesellschaften Asıens. Sollte 1M Vatıkan nıcht auch eın IDi-
kasterıum für dıe Aufgabe der „Re

In den asıatıschen Kırchen se1 das Be- Erfahrungsberichte über posıtıve un: Evangelısıerung” geben?
wufltseıin für die gyemeınsame Verant- negatıve Erfahrungen des interrelıg1ö- Das Schlußdokument $afßt die Ergeb-
WOrtung aller Menschen für die Erhal- SCI1 Zusammenlebens AaUuUS Malaysıa, nısse der Konterenz auf Sn elg
tung der Schöpfung, für dıe Verbesse- den Phılıppinen, Bangladesh und sa volle Weıse Ausgehend
rungs der Bedingungen eıner menschlıi- Wd  - halfen, den Hıntergrund für dıe VO „Gottes Traum“; 1ın der Schöp-
cheren Exıstenz für alle Menschen Arbeıt der verschiedenen Arbeıtsgrup- fung den Menschen die Fülle des [e=
un eıner grundlegenden Einheit aller pCH yeben. Es beispielhafte ens schenken, werden dıe vieltälti-
Menschen gewachsen. Der interrelı- Sıtuationen für dıe verschıedenen Dıa- SCH Gefährdungen des Lebens 1111

N1ÖSE Dıiıalog hat Weıte ON- logsıtuationen ausgesucht worden, de- heutigen Asıen ZENANNL. In einem
NCNn N  i sıch die Kırche iın Asıen 11- „Diıalog des Lebens ollten alle relı-
Neben den theologisch2:—n Fragen un übersieht. Danach wurden tfünf the- z1Ösen Gemeinschatten gemeınsam
den Implikationen für 1ne ME Spir1- matısche Arbeıtsgruppen gebildet, die nach Auswegen AaUuUs dieser kritiıschen
tualıtät haben die Fragen des mensch- sıch miıt Problemen der Ortsgemeıinde Sıtuation suchen. Dieser Dıalog be-
lıchen usammen- und UÜberlebens 1m Dıalog, eiINes dialogischen Kır- yinne In den Famılıen, In den kleinen
angesichts der yroßen Probleme chenbildes, der Spirıtualıität, den prak- Gemeinschatten VOT Ort und sSo VO  —

Asıens auf den Gebieten der soz1ıalen tischen Problemen VO Armut und daher dıe größeren Formen Organı-
Gerechtigkeıit, der Menschenrechte, Ausbeutung und der Sprache 1mM Dıa- sıerter Religiosıtät umtassen. Auf
der polıtıschen und wirtschaftlichen log betafßten. Die Ergebnisse dieser 1N- diese Weıse kann die interrelıg1öse Täd-
Konflikte un: Gewalt zunehmend tensıven Dıiskussionen wurden ın sammenarbeıt Z Sıcherung der fun-

amentalen menschlichen Werte be1i-Gewicht Dıie exıstentielle Plenarsıtzungen weıter vertieft und
Sıtuation und dıe Veränderung der be- on eiıner esonderen Gruppe als tıragen, kulturellen und ethnıschen

Frieden Öördern und den Erhalt derstehenden ungerechten Strukturen auf Grundlage des Schlufßßsdokuments VCI-

der Suche nach eıner harmoniıschen arbeıtet, das 1m Laufe der Konfterenz Schöpfung voranbrıngen. Vorausset-
Gesellschaft sınd immer stärker entstand. ZUNg für diese Verstärkung der inter-
zZzu Ausgangspunkt für den Dıalog Be1 der theologischen Diıskussion ber relıg1ösen Zusammenarbeıt sınd dıe
gyeworden. A. Fernandes aAM als das Zueinander VO Dıalog un Ver- Entwicklung eıner Spirıtualität
weıterhiıin bestehende Hindernisse für kündıgung spielten uch dıe Aussagen un Sensı1bilität für dıe Sprache des
den interreliıg1ösen Dıalog und das 7u- der Mıissıonsenzyklıka „Re anderen. Von der Kıirche 1STt. gyefordert,
sammenleben VO Menschen 1 - demptorI1s M1SS10 (vgl März 148 S$1e Anstrengungen unternıimmt,
schiedlicher elıgıon ıIn Asıen ıne OOI 104) ıne ZEWI1SSE Rolle Es kam ıne CUu«C Form VO Kırcheseıin EeNL-
Reıhe VO Faktoren, LWAa den Funda- eiıner sehr angeregten allgemeınen wıckeln, dieser Aufgabe, dıe den
mentalısmus In verschiedener Gestalt, Dıskussion über dıe Miıssıonsenzy- Kırchen Asıens In besonderer Weiıse
das Miınderheıtensyndrom der Chriı- klıka Johannes Pauls IL Rande der aufgegeben ISt, entsprechen.


